
ÜBERSICHT BEHALTEN IM MEDIENDSCHUNGEL
EIN IMPULSVORTRAG VON CARINA EISNER, MEDIENPÄDAGOGIN IM LANDRATSAMT STARNBERG



FRÜHE MEDIENPÄDAGOGIK

Bewusstes 
Medienhandeln

• Vielseitiger auch 
kreativer Einsatz

• Zielorientierte 
Nutzung

Medienerziehung

• wertorientiert

• Sozialverantwortung

• Angeleitetes 
Kennenlernen

• Sinnvoller Umgang 
mit Medien

• Familienrituale

Medienbildung

• Medien nutzen und 
hinterfragen können

Medienschutz

• Geschütze Räume, 
um sich 
auszuprobieren

• Gewaltfreiheit

• Altersgerechte 
Angebote

In Anlehnung an Kratsch, Jörg



Aktiv begleiten

1 bis 8 Jahre

Kontrolliert 
loslassen

6 bis 12 Jahre

Kompetent 
unterstützen

8 bis 18 Jahre



KINDERGARTEN UND GRUNDSCHULE

Geschichtenerzähler Gefühlsproduzenten Informanten & 
Meinungsmacher

Bilder von der Welt



SCHULE / JUGEND

Unterhaltung & 
Information

Identitätsarbeit & 
Identitätserprobung

Beziehungsaufbau und 
Beziehungspflege

Selbstausdruck und 
Partizipation



REIF FÜR EIN SMARTPHONE? DAS SOLLTE IHR KIND KÖNNEN

 Sicherheitseinstellungen aufrufen und dort Einstellungsänderungen vornehmen

 GPS-Signal, W-LAN, Bluetooth selbstständig aktivieren und deaktivieren können

 Antivirenschutz-App downloaden und verwalten können (z.B.  Bei Android AVL (Englisch) Sophos)



REIF FÜR EIN SMARTPHONE? DAS SOLLTE IHR KIND KÖNNEN

 APP -Berechtigungen einschätzen und wissen, wo man sich informieren kann

 In-APP Käufe richtig einschätzen

 Überblick über die monatlichen Smartphone-Kosten haben



REIF FÜR EIN SMARTPHONE? DAS SOLLTE IHR KIND KÖNNEN

 Vereinbarte Regeln verstehen und einhalten können

 Handy auch mal abschalten können und bereit sein, das eigene Konsumverhalten zu reflektieren

 Vorsichtig mit den eigenen Informationen im Internet umgehen und ein Gefühl für Privatsphäre 

entwickelt haben

 Daten Anderer (z.B. Bilder) nicht ungefragt weitergeben



WIE KANN ICH MEIN KIND VOR GEFAHREN SCHÜTZEN?

 Gemeinsames Informieren und im Gespräch bleiben

 Technischer Schutz



THEMATISIEREN

 Sicheres Passwort

 Datensparsamkeit

 Recht am eigenen Bild

 Respektvoller Umgang / Gefahr von Missverständnissen

 Cybermobbing

 Cybergrooming

 Sexting und Selbstdarstellung

 Kostenfallen

 Urheberrecht und illegale Downloads

 USK und Online-Spiele besonderer Druck bei MMOGs



WO KÖNNEN SIE SICH MIT IHREM KIND INFORMIEREN?

 www.Klicksafe.de

 www.handysektor.de

 www.internauten.de Infos im Comic-Stil, Kompetenz-Quiz Altersempfehlung ab 9

 www.watchyourweb.de Altersempfehlung ab 11

Videoclips

 www.handysektor.de/mediathek/erklaervideos/ Altersempfehlung ab 10

 Gut verständliche Videoclips „Elli Online“: https://www.planet-schule.de/sf/php/sendungen.php?reihe=1403

 Spielbewertungen auf:   www.spieleratgeber-nrw.de

Informationen für Eltern

www.schau-hin.info

http://www.klicksafe.de/
http://www.handysektor.de/mediathek/erklaervideos/
https://www.planet-schule.de/sf/php/sendungen.php?reihe=1403
http://www.spieleratgeber-nrw.de/
http://www.schau-hin.info/




MEDIENNUTZUNGSVERTRAG.DE



APP FOREST



TECHNISCHER SCHUTZ

 Antiviren-Apps mit zusätzlichen Sicherheitseinstellungen

 Kinderschutz-Apps und Jugendschutzprogramme

 Browser kindersicher machen

 Youtube kindersicher machen

 Am Gerät durch Benutzereinstellungen Einschränkungen vornehmen



KINDERSCHUTZ-SOFTWARE







I-PHONE KINDERSICHER





WINDOWS KINDERSCHUTZ

 Einstellungen (Zahnrad links)  Konten

 Windows-Account erstellen (Eltern)

 Windows- Account für jedes Kind, aber: email-Adresse notwendig!

 Zeitlimits, Einschränkungen etc. möglich

 Wird automatisch mit den der email zugeordneten Geräten synchronisiert



YOUTUBE

 Eingeschränkter Modus aktivieren

 App Youtube Kids – Das Original von Google aber nur über Android



APPS FÜR KINDER

 App-Tipps.net

 Datenbank: Apps für Kinder des Deutschen Jugendinstituts dji.de

 App-Alarm auf handysektor.de



TIPP: DJI.DE



WEBSEITEN FÜR KINDER

 Klicktipps.net

 Seitenstark.de

 kindersache.de

 newsforkids.de

 nachrichten-im-bild.de

 kruschel.de

 baeren-blatt.de

Checkliste Kinderseiten

Check: Kindgerecht

Check: Sicherheit

Check: Datenschutz

Check: keine Werbung

Check: keine problematischen 

Verlinkungen

Tipp: Top 100 Kinderseiten auf                                  

klick-tipps.net



WIE LANGE SOLLTE MEIN KIND HÖCHSTENS SPIELEN?

 Bis 7 Jahre: etwa 30 Minuten pro Tag

 8-10 Jahre: etwa 45/60 Minuten mit Pause

 10-12 Jahre: etwa 60/75 Minuten

 12-14 Jahre: nicht länger als 2 Stunden

Wichtig: Die alltäglichen Aufgaben und Verantwortungsbereiche werden nicht vernachlässigt!



COMPUTERSPIELE



COMPUTERSPIELE

 sprechen Kinder auf den diversen Sinneskanälen und Symbolisierungsebenen an

 Vorteile:

 + Örtliche Orientierung

 + Entfernungen bestimmen und nutzen

 + Mit schriftlichen Hinweisen umgehen

 + Vorankommen und Sich Verbessern

 + Abwandlung eigener Handlungsschritte

 + Regelhaftigkeiten und Gesetzmäßigkeiten erkennen

 + Erfahrungen nutzen

 + Bewältigung von steigender Komplexität

Sollten Sie exzessiven Computerspielkonsum bzw. Computerspielsucht befürchten, dürfen Sie sich an Condrobs e.V. Starnberg wenden.



PUBERTÄT UND SEXUALITÄT

 Frauen-und Männerbilder thematisieren

 Erklären, warum sie pornographische Inhalte ablehnen

sexundso.de Online-Beratung

Loveline.de  BZGA-Chat, Informationen

lizzy.net 



VIELEN DANK FÜR IHR INTERESSE!

Weitere Fragen dürfen Sie gerne persönlich an mich richten.

Telefon: 08151 – 148 547

Carina.Eisner@lra-starnberg.de


